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Dimitri - auf Seite 18 erfahren Sie,

was der grosse Clown denkt und sagt.
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Jahr
für Jahr warten wir auf den Frühling, auf die

neue Kraft der Sonne, auf das frische Grün der Na-

tur. Und Jahr für Jahr ists ein besonderes Erlebnis,
wenn er dann endlich da ist - der Frühling! Etwas in uns
öffnet sich. Etwas in uns kann neue Kraft und neuen
Lebensmut schöpfen. Und ich wünsche Ihnen, liebe
Leserin, lieber Leser, dass auch Sie diese Frühlings-
kraft spüren. Dass sie Ihnen hilft, zu neuen Ufern auf-
zubrechen. «Frühling, ja du bist's! Dich hab ich ver-
nommen!» (Eduard Mörike).

Zum Frühling gehört die Liebe. Viele Leserinnen und
Leser haben auf die Umfrage in der letzten Zeitlupe-Ausgabe ge-
antwortet und uns einen Blick tun lassen in ihr ganz person-
liches Leben. Sie erzählen uns von Sehnsucht und Erfüllung.
Aber lesen Sie selbst... Allen, die geantwortet haben: ganz
herzlichen Dank!

Zum Frühling gehört es auch, hinaus-

zugehen in die Natur. Wandern ist die be-

liebteste «Sportart» der Menschen über
45. Viele sind wieder Tag für Tag unter-

wegs und erkunden bekannte und unbe-
kannte Pfade in unserem schönen Land.

Wir stellen in dieser Zeitlupe-Ausgabe
eine Wanderung hoch über dem Thuner-
see vor. Und wir fragen Sie nach Ihrer
Lieblingswanderung. Zudem gibt Hans

Hofer, der «Wanderprofi» von Pro Senec-

tute, nützliche Tipps und Hinweise. Das Allerwichtigste ist je-
doch, sich selbst auf die Socken zu machen. Sie wissen ja: Sich

bewegen ist die beste Gesundheitsvorsorge. Gesund für Körper,
Seele und Geist.

Frühling ist eine Zeit des Übergangs. Und Übergänge sind

wichtig in unserem Leben. Wir berichten deshalb unter dem
Titel «Goldene Konfirmation» von einem neuen Angebot der
reformierten Kirchen. Wer fünfzig Jahre nach der eigenen Kon-
firmation zusammenkommt, erinnert sich nicht nur an den da-

maligen Übergang von der Kindheit zum Erwachsenenalter,
sondern kann sich in Gedanken und Gesprächen auch mit dem

Übergang ins Pensionsalter befassen.

Die Zeitlupe wehrt sich immer wieder, wenn ältere Men-
sehen öffentlich schlecht gemacht werden. So wandten wir uns
in der letzten Ausgabe gegen eine Werbung der Zeitschrift
«Cash». Mit Erfolg. Die entsprechenden Plakate verschwanden
schnell. Und der Verlagsverantwortliche schrieb uns einen Brief,
in welchem er die konstruktive Kritik akzeptierte. Das verdient

Anerkennung.
Wie ich Ihnen, liebe Leserin, lieber Leser, bereits angekün-

digt habe, übernimmt Emil Mahnig ab Mai 2002 die Verantwor-

tung für die Zeitlupe. Ich verabschiede mich deshalb heute als
interimistischer Chefredaktor. Mit einem ganz herzlichen
Dank an Sie. Das Interesse, das Sie unserer Zeitschrift ent-
gegenbringen, freut mich als Zeitlupe-Herausgeber, der ich

bleibe, sehr. Ich wünsche Ihnen alles Gute!
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